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(54) Bezeichnung: Säuglings- und Kleinkindwärmevorrichtung und Verfahren

(57) Zusammenfassung: Eine Säuglings- und Kleinkindwär-
mevorrichtung (10) enthält einen Heizschirm (18), der ein
Heizelement (30) aufweist, das dazu eingerichtet ist, Strah-
lungsenergie im Wesentlichen einheitlich über einen festge-
legten Bereich zu verteilen. Der Heizschirm (18) kann ferner
eine Lampe (32) aufweisen, die dazu eingerichtet ist, selek-
tiv Licht zu erzeugen. Der Heizschirm (18) kann ferner eine
Schablone (34) aufweisen, die in Bezug auf die Lampe (32)
so angeordnet ist, dass wenigstens ein Teil des Lichts die
Schablone (34) durchquert, um ein projiziertes Bild (56) zu
erzeugen. Das projizierte Bild (56) ist dazu eingerichtet, den
festgelegten Bereich hervorzuheben.
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Beschreibung

HINTERGRUND ZU DER ERFINDUNG

[0001] Die hierin beschriebene Erfindung betrifft ei-
ne Säuglings- und Kleinkindwarmevorrichtung und
ein Verfahren mit einem Mittel zur Ausrichtung des
Kinds.

[0002] Wärmevorrichtungen konnen verwendet wer-
den, um einen Säugling bzw. ein Kleinkind zu war-
men, und um die erforderliche Wärme zuzuführen, so
dass fur das Kleinkind eine vorbestimmte Tempera-
tur aufrecht erhalten wird. Säuglings- und Kleinkind-
wärmevorrichtungen weisen gewöhnlich einen Heiz-
strahler auf, der oberhalb des Kinds angeordnet ist,
und der auf diese Weise Energie im Infrarotspektrum
abstrahlt, das auf das Kind fällt, um die vorbestimmte
Temperatur aufrecht zu erhalten.

[0003] Ein Problem im Zusammenhang mit her-
kömmlichen Sauglings- und Kleinkindwarmevorrich-
tungen ist, dass das Kind in der richtigen Weise zu der
Heizelementanordnung auszurichten ist. Falls das
Kind in Bezug auf die Heizelementanordnung fehler-
haft angeordnet ist, wird das Kind moglicherweise un-
zureichend oder ungleichmäßig gewärmt.

KURZBESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0004] Die oben erwähnten Mängel, Nachteile und
Probleme werden hierin behandelt und nach dem
verständnisvollen Lesen der folgenden Beschreibung
einleuchten.

[0005] In einem Ausfuhrungsbeispiel enthält ei-
ne Sauglings- und Kleinkindwarmevorrichtung einen
Heizschirm, der ein Heizelement aufweist, das dazu
eingerichtet ist, Strahlungsenergie im Wesentlichen
einheitlich über einen festgelegten Bereich zu vertei-
len. Der Heizschirm kann ferner eine Lampe aufwei-
sen, die dazu eingerichtet ist, selektiv Licht zu erzeu-
gen. Weiter kann der Heizschirm eine Schablone auf-
weisen, die in Bezug auf die Lampe so angeordnet
ist, dass wenigstens ein Teil des Lichts die Schablone
durchquert, um ein projiziertes Bild zu erzeugen. Das
projizierte Bild ist dazu eingerichtet, den festgelegten
Bereich hervorzuheben.

[0006] In noch einem Ausführungsbeispiel enthält ei-
ne Sauglings- und Kleinkindwarmevorrichtung einen
Heizschirm, der ein Heizelement aufweist, das dazu
eingerichtet ist, Strahlungsenergie im Wesentlichen
einheitlich uber einen festgelegten Bereich zu ver-
teilen. Der Heizschirm kann ferner eine Schablone
aufweisen, die ein Schablonenmuster definiert, das
proportional zu dem festgelegten Bereich ist. Wei-
ter kann der Heizschirm eine Lampe aufweisen, die
dazu eingerichtet ist, selektiv Licht durch die Scha-
blone zu senden, so dass basierend auf dem Scha-

blonenmuster ein projiziertes Bild erzeugt wird. Das
projizierte Bild ist dazu eingerichtet, den festgelegten
Bereich sichtbar hervorzuheben. Die Säuglings- und
Kleinkindwärmevorrichtung kann ferner einen Rah-
men aufweisen, der mit dem Heizschirm verbunden
ist. Die Sauglings- und Kleinkindwärmevorrichtung
kann außerdem eine Basis aufweisen, die mit dem
Rahmen verbunden ist.

[0007] In noch einem Ausfuhrungsbeispiel beinhal-
tet ein Verfahren die Schritte: Bereitstellen eines Hei-
zelements; und Identifizieren eines festgelegten Be-
reichs, uber den das Heizelement im Wesentlichen
einheitlich Strahlungsenergie verteilt. Zu dem Verfah-
ren kann ferner der Schritt gehören, eine Schablone
bereitzustellen, die ein Schablonenmuster definiert,
das proportional zu dem festgelegten Bereich ist. Das
Verfahren kann ferner den Schritt beinhalten, Licht
durch die Schablone zu übertragen, um ein projizier-
tes Bild zu erzeugen, das den festgelegten Bereich
hervorhebt.

[0008] Vielfältige weitere Merkmale, Aufgaben und
Vorteile der Erfindung werden dem Fachmann an-
hand der beigefugten Zeichnungen und der detaillier-
ten Beschreibung der Erfindung verstandlich.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Fig. 1 zeigt in einer isometrischen Darstellung
eine Säuglings- und Kleinkindwarmevorrichtung ge-
maß einem Ausführungsbeispiel;

[0010] Fig. 2 zeigt in einer isometrischen Darstellung
ein Heizelement gemäß einem Ausfuhrungsbeispiel;

[0011] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf eine Schablo-
ne gemaß einem Ausfuhrungsbeispiel; und

[0012] Fig. 4 zeigt in einer isometrischen Darstellung
die Säuglings- und Kleinkindwarmevorrichtung nach
Fig. 1 und ein Bett gemäß einem Ausführungsbei-
spiel.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG
DER ERFINDUNG

[0013] In der folgenden detaillierten Beschreibung
wird auf die beigefugten Zeichnungen Bezug genom-
men, die einen Bestandteil der vorliegenden Erfin-
dung bilden, und in denen spezielle verwirklichba-
re Ausfuhrungsbeispiele zur Veranschaulichung ge-
zeigt sind. Diese Ausführungsbeispiele sind im Ein-
zelnen ausreichend beschrieben, um dem Fachmann
eine Verwirklichung der Ausfuhrungsbeispiele zu er-
moglichen, und es ist klar, dass weitere Ausführungs-
beispiele verwendet werden konnen, und dass lo-
gische, mechanische, elektrische und sonstige Än-
derungen vorgenommen werden konnen, ohne vom
Gegenstand der Ausführungsbeispiele abzuweichen.
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Die folgende detaillierte Beschreibung sollte daher
nicht als den Schutzumfang der Erfindung beschrän-
kend bewertet werden.

[0014] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 veranschau-
licht eine isometrische Darstellung eine Saugling-
und Kleinkindwärmevorrichtung 10 gemäß einem
Ausführungsbeispiel. Die Säuglings- und Kleinkind-
wärmevorrichtung 10 kann eine Basis 12, einen Rah-
men 14 und einen Heizschirm 18 enthalten. Es sollte
verstandlich sein, dass die Säuglings- und Kleinkind-
wärmevorrichtung 10 in Übereinstimmung mit einem
Ausfuhrungsbeispiel beschrieben ist, und dass ande-
re Konstruktionen in Betracht gezogen werden kön-
nen. Beispielsweise kann eine an der Wand befestig-
te Sauglings- und Kleinkindwarmevorrichtung gemaß
einem veränderten Ausführungsbeispiel einen Heiz-
schirm enthalten, der eine (nicht gezeigte) Wandbe-
festigungseinrichtung aufweist, die dazu eingerichtet
ist, unmittelbar an einer Wand angebracht zu werden.

[0015] Die Basis 12 kann mehrere Räder 20 auf-
weisen, die dazu eingerichtet sind, ein Bewegen der
Sauglings- und Kleinkindwärmevorrichtung 10 zu er-
leichtern. Der Rahmen 14 ist an der Basis 12 befes-
tigt und erstreckt sich von dieser in einer im Wesent-
lichen vertikalen Richtung. Der Rahmen 14 weist ei-
ne Steuereinrichtung 22 auf, die dazu eingerichtet ist,
den Betrieb der Säuglings- und Kleinkindwärmevor-
richtung 10 zu steuern. Der Rahmen 14 kann optional
eine oder mehrere Höheneinstellmarken aufweisen,
beispielsweise die untere Hoheneinstellmarke 24 und
die obere Höheneinstellmarke 26, die dazu eingerich-
tet sind, ein (in Fig. 4 dargestelltes) Bett 28, wie nach-
stehend detaillierter beschrieben, vertikal zu positio-
nieren.

[0016] Der Heizschirm 18 ist an dem Rahmen 14 be-
festigt. Der Heizschirm 18 enthält ein Heizelement 30,
eine Lampe 32 und eine Maske oder Schablone 34.
Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die Lampe 32
eine Halogenlampe. Die Schablone 34 ist in Bezug
auf die Lampe 32 so angeordnet, dass von der Lampe
32 ausgehendes Licht wenigstens teilweise die Scha-
blone 34 durchqueren und auf das (in Fig. 4 darge-
stellte) Bett 28 fallen wird.

[0017] Unter Bezugnahme auf Fig. 2 ist eine detail-
lierte isometrische Ansicht des Heizelements 30 ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel gezeigt. Das Hei-
zelement 30 wird nachstehend als eine Heizstrah-
lervorrichtung beschrieben, die dazu eingerichtet ist,
im Infrarotspektrum Strahlungsenergie bereitzustel-
len, die auf einen Säugling bzw. Kleinkind einfällt. Es
sollte jedoch verständlich sein, dass die (in Fig. 1
dargestellte) Säuglings- und Kleinkindwarmevorrich-
tung 10 dazu eingerichtet sein könnte, eine Reihe
unterschiedlicher Arten und Konstruktionen von Hei-
zelementen zu verwenden. Gemaß dem dargestell-
ten Ausfuhrungsbeispiel enthalt der Heizstrahler 30

einen Infrarotemitter 42, der die Infrarotstrahlung er-
zeugt, die mittels eines Reflektors 44 in Richtung ei-
nes Kinds reflektiert wird. Der Reflektor 44 weist vor-
zugsweise eine spezielle geometrische Gestalt auf
und ist z. B. ein Ellipsoid, ein Paraboloid oder ein Hy-
perboloid. Ein Deflektor 46 kann genutzt werden, um
einen Teil der Infrarotenergie, der andernfalls in Rich-
tung eines Kinds gelenkt würde, zurück in Richtung
des Reflektors 44 zu lenken und anschließend von
diesem erneut zu reflektieren. Auf der Unterseite des
Deflektors 44 kann ein Hitzeschild 48 befestigt sein,
um zu verhindern, das die hohe Temperatur des De-
flektors 44 fur den Benutzer zugänglich ist.

[0018] Unter Bezugnahme auf Fig. 3 ist eine Drauf-
sicht der Schablone 34 gemäß einem Ausführungs-
beispiel gezeigt. Die Schablone 34 kann einen durch-
sichtigen Abschnitt 50 und einen undurchsichtigen
Abschnitt 52 aufweisen, der dazu eingerichtet ist, ein
vorbestimmtes Schablonenmuster 54 zu definieren.
Der durchsichtige Abschnitt 50 ist dazu eingerich-
tet, von der Lampe 32 ausgehendes Licht zu uber-
tragen, während der undurchsichtige Schablonenab-
schnitt 42 dazu eingerichtet ist, die Übertragung von
Licht von der Lampe 32 zu unterbrechen. Ein Kon-
figurieren der durchsichtigen und undurchsichtigen
Abschnitte 50, 52 der Schablone 34 in der beschrie-
benen Weise wird die Wirkung aufweisen, dass ein
(in Fig. 4 dargestelltes) projiziertes Bild 56 erzeugt
wird, wenn die Schablone durch die Lampe 32 be-
leuchtet wird. Es sollte verstandlich sein, dass das
projizierte Bild 56 direkt proportional zu dem Scha-
blonenmuster 54 ist. Schablonen sind aus dem Stand
der Technik wohlbekannt und werden daher nicht in
weiteren Einzelheiten beschrieben.

[0019] Unter Bezugnahme auf Fig. 4 veranschau-
licht eine isometrische Darstellung die Sauglings- und
Kleinkindwarmevorrichtung 10 und das Bett 28 ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel. Um sicherzustellen,
dass der kindliche Patient 58 ausreichend und gleich-
mäßig gewärmt wird, ist der Patient 58 in Bezug auf
den Heizschirm 18 sowohl in horizontaler als auch
vertikaler Richtung geeignet anzuordnen. Um den
Patienten 58 in Bezug auf den Heizschirm 18 vertikal
zu positionieren, sollte eine Oberseite 60 des Betts
28 vertikal zwischen den beiden Höheneinstellmar-
ken 24, 26 angeordnet sein. D. h., ein Bett 28, das un-
terhalb der unteren Höheneinstellmarke 24 gelangt,
ist von dem Heizschirm 18 zu weit entfernt und er-
fordert eine vertikale Einstellung in der Aufwärtsrich-
tung. In ähnlicher Weise befindet sich ein Bett 28, das
über die obere Höheneinstellmarke 26 steigt zu na-
he an dem Heizschirm 18 und erfordert eine vertikale
Einstellung in der Abwärtsrichtung.

[0020] Um den Patienten 58 in Bezug auf den Heiz-
schirm 18 horizontal zu positionieren, ist es wichtig,
zu verstehen, dass der (in Fig. 2 dargestellte) Heiz-
elementreflektor 44 dazu eingerichtet ist, Strahlungs-
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energie gleichmaßig uber einen festgelegten Bereich
zu verteilen, innerhalb dessen der Patient 58 ausrei-
chend und gleichmäßig gewärmt wird. Dieser fest-
gelegte Bereich kann beispielsweise basierend auf
den Leistungsmerkmalen von Komponenten des Hei-
zelements 30 oder mittels einer Vorrichtung identifi-
ziert werden, die dazu eingerichtet ist, Temperatur zu
messen, beispielsweise mittels eines Thermometers
oder eines Thermistors. Nachdem dieser festgelegte
Bereich identifiziert ist, wird das (in Fig. 3 dargestell-
te) durch die Schablone 34 gebildete Schablonen-
muster 54 geeignet ausgewählt, so dass das resultie-
rende projizierte Bild 56 mit dem Außenumfang des
festgelegten Bereichs fluchtend ausgerichtet ist, um
den festgelegten Bereich sichtbar hervorzuheben. D.
h., das Schablonenmuster 54 ist dazu eingerichtet,
zu dem festgelegten Bereich proportional zu sein, so
dass das projizierte Bild 56 den festgelegten Bereich
umschreibt oder in sonstiger Weise hervorhebt. Auf
diese Weise wird jeder Patient, der in dem Bereich
angeordnet ist, der durch das projizierte Bild 56 defi-
niert ist, notwendigerweise horizontal fluchtend in Be-
zug auf den Heizschirm 18 angeordnet sein.

[0021] Die vorliegende Beschreibung verwendet
Beispiele, um die Erfindung, einschließlich des bes-
ten Modus zu beschreiben, und um außerdem jedem
Fachmann zu ermöglichen, die Erfindung in der Pra-
xis einzusetzen, beispielsweise beliebige Einrichtun-
gen und Systeme herzustellen und zu nutzen und
beliebige damit verbundene Verfahren durchzufuh-
ren. Der patentfähige Schutzumfang der Erfindung ist
durch die Ansprüche definiert und kann andere dem
Fachmann in den Sinn kommende Beispiele umfas-
sen. Solche anderen Beispiele sollen in den Schutz-
umfang der Ansprüche fallen, falls sie strukturelle
Elemente aufweisen, die sich von dem wortlichen In-
halt der Ansprüche nicht unterscheiden, oder falls sie
aquivalente strukturelle Elemente enthalten, die nur
unwesentlich von dem wörtlichen Inhalt der Anspru-
che abweichen.

[0022] Eine Säuglings- und Kleinkindwärmevorrich-
tung 10 enthält einen Heizschirm 18, der ein Heiz-
element 30 aufweist, das dazu eingerichtet ist, Strah-
lungsenergie im Wesentlichen einheitlich über einen
festgelegten Bereich zu verteilen. Der Heizschirm 18
kann ferner eine Lampe 32 aufweisen, die dazu ein-
gerichtet ist, selektiv Licht zu erzeugen. Der Heiz-
schirm 18 kann ferner eine Schablone 34 aufweisen,
die in Bezug auf die Lampe 32 so angeordnet ist,
dass wenigstens ein Teil des Lichts die Schablone 34
durchquert, um ein projiziertes Bild 56 zu erzeugen.
Das projizierte Bild 56 ist dazu eingerichtet, den fest-
gelegten Bereich hervorzuheben.

Patentansprüche

1.  Säuglings- und Kleinkindwärmevorrichtung (10),
aufweisend:

einen Heizschirm (18), zu dem gehören:
ein Heizelement (30), das dazu eingerichtet ist, Strah-
lungsenergie im Wesentlichen einheitlich über einen
festgelegten Bereich zu verteilen;
eine Lampe (32), die dazu eingerichtet ist, Licht zu
erzeugen; und
eine Schablone (34), die in Bezug auf die Lampe (32)
so angeordnet ist, dass wenigstens ein Teil des Lichts
die Schablone (34) durchquert, um ein projiziertes
Bild (56) zu erzeugen, wobei das projizierte Bild (56)
dazu eingerichtet ist, den festgelegten Bereich her-
vorzuheben.

2.  Säuglings- und Kleinkindwärmevorrichtung (10)
nach Anspruch 1, wobei der Heizschirm (18) eine
Wandbefestigungseinrichtung aufweist, die dazu ein-
gerichtet ist, den Heizschirm an einer Wand zu si-
chern.

3.  Sauglings- und Kleinkindwarmevorrichtung (10)
nach Anspruch 1, ferner mit einem Rahmen (14), der
mit dem Heizschirm (18) verbunden ist.

4.  Säuglings- und Kleinkindwarmevorrichtung (10)
nach Anspruch 3, wobei der Rahmen (14) eine Hö-
heneinstellmarke (24, 26) aufweist, die dazu einge-
richtet ist, einen Patienten (58) in Bezug auf das Hei-
zelement (30) vertikal zu positionieren.

5.  Säuglings- und Kleinkindwärmevorrichtung (10)
nach Anspruch 1, wobei die Schablone (34) einen
durchsichtigen Abschnitt (50) und einen undurchsich-
tigen Abschnitt (52) aufweist.

6.  Säuglings- und Kleinkindwärmevorrichtung (10)
nach Anspruch 5, wobei der undurchsichtige Ab-
schnitt (52) der Schablone (34) ein Schablonenmus-
ter (54) definiert, das dazu eingerichtet ist, das proji-
zierte Bild (56) hervorzubringen.

7.  Säuglings- und Kleinkindwarmevorrichtung (10),
aufweisend:
einen Heizschirm (18), zu dem gehören:
ein Heizelement (30), das dazu eingerichtet ist, Strah-
lungsenergie im Wesentlichen einheitlich uber einen
festgelegten Bereich zu verteilen;
eine Schablone (34), die ein Schablonenmuster (54)
definiert, das proportional zu dem festgelegten Be-
reich ist; und
eine Lampe (32), die dazu eingerichtet ist, Licht durch
die Schablone (34) beeinflusst zu ubertragen, so
dass basierend auf dem Schablonenmuster (54) ein
projiziertes Bild (56) erzeugt wird, wobei das projizier-
te Bild (56) dazu eingerichtet ist, den festgelegten Be-
reich sichtbar hervorzuheben;
ein Rahmen (14), der mit dem Heizschirm (18) ver-
bunden ist; und
eine Basis (12), die mit dem Rahmen (14) verbunden
ist.
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8.  Sauglings- und Kleinkindwärmevorrichtung (10)
nach Anspruch 7, wobei der Rahmen (14) eine Hö-
heneinstellmarke (24, 26) aufweist, die dazu einge-
richtet ist, einen Patienten (58) in Bezug auf das Hei-
zelement (30) vertikal zu positionieren.

9.  Säuglings- und Kleinkindwarmevorrichtung (10)
nach Anspruch 7, wobei die Basis (12) mehrere Rä-
der (20) aufweist, die dazu eingerichtet sind, um ein
Bewegen der Säuglings- und Kleinkindwärmevorrich-
tung (10) zu erleichtern.

10.    Säuglings- und Kleinkindwärmevorrichtung
(10) nach Anspruch 7, wobei die Schablone (34) ei-
nen durchsichtigen Abschnitt (50) und einen undurch-
sichtigen Abschnitt (52) aufweist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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